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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Frau Garbe und der Fraktion DIE GRÜNEN 


zur Sammelübersicht 105 des Petitionsausschusses (2. Ausschuß) 
— Drucksache 1 1 /4139 — 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die Petitionen - lfd. Nr. 1 bis 9 - der Bundesregierung - dem 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktor Sicher- 
heit - zur Berücksichtigung zu überweisen. 

Bonn, den 18. April 1989 

Frau Garbe 

Dr. Lippelt (Hannover), Frau Oesterle-Schwerin, Frau Dr. Vollmer und Fraktion 

Begründung 

ln der Petition werden in einem Sieben-Punkte-Programm weit- 
reichende Forderungen zum Nordseeschutz aufgestellt. 

Die rund 85 000 Bürgerinnen und Bürger fordern u. a. in ihrer 
Eingabe 

— ein Verbot der in der Schwarzen Liste aufgeführten besonders 
umweltgefährdenden Schadstoffe; 

— die massive Förderung und Installation geschlossener indu- 
strieller Prozeßsysteme; 

— eine Vermeidung der Überdüngung von Gewässern durch ein 
Verbot der Massentierhaltung, die Förderung des naturnahen 
landwirtschaftlichen Anbaus und die Einschränkung der Her- 
stellung und des Gebrauchs von umweltbelastenden Pro- 
dukten; 

— ein sofortiges Verbot der Verklappung und Verbrennung von 
Abfallstoffen auf See; 

— die Vermeidung von Schadstoffeinträgen in die Nordsee über 
die Luft; 

— eine international abgestimmte Küstenstrukturplanung, welche 
die regionalen Besonderheiten berücktsichtigt und eine 
umweltschonende und sozial verträgliche wirtschaftliche Ent- 
wicklung sicher stellt; 

— eine Weiterentwicklung des Vorsorgeprinzips zu einem Ver- 
meidungsprinzip . 
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Die in der Beschlußempfehlung zu den Nordseeanträgen - Druck- 
sache 11/3299 - geforderten Maßnahmen reichen zur Rettung der 
Nordsee nicht aus. 

Insbesondere die im Zehn-Punkte-Programm des Bundesmini- 
sters für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit enthaltenen 
Maßnahmen sind unzureichend. So fehlt eine gesetzlich verbind- 
liche „Schwarze-Liste-Produktion", in der bestimmte, besonders 
umweltgefährdende Stoffe verboten werden. Außerdem muß 
bereits beim Verbot der Produktion angesetzt werden und nicht 
erst bei der Einleitung von Stoffen. Erforderlich ist ferner die 
Förderung des ökologischen Landbaus sowie das Einsichtsrecht in 
Umweltakten. Der Bau des umweltverträglichen Dollarthafens 
ist aufzugeben. Der finanzielle Umfang des Zehn-Punkte-Pro- 
gramms ist erheblich auszuweiten. 
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